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Vegetationseinheiten
Rispengras-Schlankseggen-Feuchtwiese, Rispengras-Waldsimsen-Feuchtwiese, Flatterbinsen-Schlankseggen-Ried, Waldsimsen-Ried,
Sumpfseggen-Ried, Hahnenfuß-Rispengras-Wiese
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05704

Zum ehemaligen Verlandungsbereich des Lenzener Sees in einem Übergangsgebiet Beckensande-Endmoräne gehörend, hat sich ein 
Feuchtwiesenbereich auf eutrophen feuchten bis sehr feuchten und teilweise wasserzügigen degradierten Torfen erhalten. Es handelt sich 
um Rispengras-Schlankseggen-Feuchtwiese und besonders am Westrand um Rispengras-Waldsimsen-Feuchtwiese. Relativ große Bereiche 
sind dabei auch flatterbinsenreich ausgebildet. Stärker gestörte Hahnenfuß-Rispengras-Wiesenbereiche sind mit der Feuchtwiese verzahnt. 
Relativ mittig führt ein Graben in West-Ost-Richtung durch den Biotop. Dieser wird beidseitig von einem relativ breiten aufgelassenen Streifen 
gesäumt. Hier hat sich ein Flatterbinsen-Schlankseggen-Ried entwickelt. Ganz im Osten, nahe eines von Süden kommenden 
Hauptentwässerungsgrabens ist kleinflächig ein Sumpfseggen-Ried ausgebildet und am Ostrand (entlang des Grabens) ein Waldsimsen-
Ried.
Die Feuchtwiese wird, wie das sie umgebende Frischgrünland, extensiv gemäht.
Östlich des den Biotop begrenzenden Grabens schließt sich ein Bruchwald an, der unter der Biotop-Nr. 4011 aufgenommen wurde, im 
Nordosten grenzt kleinflächig Biotop-Nr. 4007 (ebenfalls ein Bruchwald) an.
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Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis Juncus effusus Poa pratensis Scirpus sylvaticus

Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans
Holcus lanatus Lychnis flos-cuculi Poa palustris Ranunculus repens

Alnus glutinosa Cirsium oleraceum Cirsium palustre Poa trivialis
Rumex acetosa Taraxacum officinale Urtica dioica


